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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 15. 


(Nr. 10275.) Geſetz, betreffend die Erweiterung des Stadtkreiſes Crefeld. Vom 10. April 1901. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags Unſerer Mo— 
narchie, was folgt: 
5 1 


Die Landgemeinde Linn wird unter Abtrennung von dem Landkreiſe 
Crefeld mit der Stadtgemeinde und dem Stadtkreiſe Crefeld auf Grund des in 
der Anlage abgedruckten, von dem Oberbürgermeiſter von Crefeld und dem 


— Biirgermeifter von Linn am 28. Dezember 1899 vollzogenen Vertrags vereinigt. 
r N) h) x 


— 


Die Vereinigung findet mit dem Tage ſtatt, an dem ſeit dem Inkraft— 

treten dieſes Geſetzes drei Monate verſtrichen ſind. 
91225 

In Hinſicht auf die Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten ſcheidet mit 
dem Zeitpunkte der Vereinigung (§. 1) die Landgemeinde Linn aus dem durch 
die Kreiſe Neuß, Grevenbroich und Crefeld-Land gebildeten Wahlbezirke 
(Nr. VIII 12 des Anlageverzeichniſſes zu dem Geſetze „betreffend die Feſtſtellung 
der Wahlbezirke für das Haus der Abgeordneten, vom 27. Juni 1860 — 
Geſetz-Samml. S. 357 —) aus und tritt dem den Stadtkreis Crefeld um⸗ 
faſſenden Wahlbezirke (Nr. VIII 10 des genannten Verzeichniſſes) hinzu. 
. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 10. April 1901. 


(J. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bülow. v. Miquel. v. Thielen. Frhr. v. Hammerſtein. 
Schönſtedt. Brefeld. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. 
Studt. Frhr. v. Rheinbaben. 
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Ausgegeben zu Berlin den 19. April 1901. 


— :112 — 
Anlage. 1 


Vertrag. 


Sen der Stadt Crefeld, vertreten durch den Ober⸗Bürgermeiſter Küper, dieſer 
handelnd auf Grund des Beſchluſſes der Stadtverordnetenverſammlung zu Crefeld 
vom 22. Dezember 1899, und der Landgemeinde und Bürgermeiſterei Linn, ver⸗ 
treten durch den Bürgermeiſter Hübner, letzterer handelnd auf Grund des Be⸗ 
ſchluſſes des Gemeinderaths zu Linn vom 25. Juli, der ‚Erklärung desſelben 
Gemeinderaths vom 27. Dezember 1899 und des Beſchluſſes des Kreisausſchuſſes 
für den Landkreis Crefeld vom 28. Dezember 1899, iſt heute nachſtehender 
Vertrag abgeſchloſſen und urkundlich vollzogen worden. f 


N NM 

Die beiden Gemeinden Crefeld und Linn treten zu einer einzigen unter 
einer Verwaltung ſtehenden Stadtgemeinde Crefeld zuſammen. Es werden mithin 
alle Einwohner des erweiterten Stadtbezirkes, ſoweit nachſtehend nicht etwas Ab⸗ 
weichendes beſtimmt iſt, hinſichtlich aller Rechte und Pflichten, welche mit der 
Gemeindeangehörigkeit verknüpft find, ſowie rückſichtlich der Benutzung der beider⸗ 
ſeitigen Gemeindeanſtalten einander gleichgeſtellt. Der bisherige Bezirk der Bürger⸗ 
meiſterei Linn erhält nach der Eingemeindung die Bezeichnung „ECrefeld⸗Linn “. 


$. 2. Ä 
Das ſämmtliche Vermögen beider Gemeinden wird bei' der kommunalen 
Vereinigung in Aktiven und Paſſiven zu einem einzigen Ganzen verſchmolzen. 
Die erweiterte Stadtgemeinde tritt ſomit in alle privatrechtlichen Befugniſſe und 
Verbindlichkeiten der Gemeinde Linn als deren Nachfolgerin ein. 


NL 
Mit dem Tage der Vereinigung übernimmt die Stadtverwaltung von 
Crefeld die Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten in der Bürgermeiſterei 
Linn ſowie die dem Gemeindevorſtande daſelbſt zugewieſenen ſtaatlichen Obliegen⸗ 
heiten. Die Stadtverwaltung Crefeld tritt in alle diejenigen Rechte und Pflichten 
ein, welche nach Geſetz oder auf Grund beſonderer Rechtstitel der Gemeinde— 
verwaltung von Linn zuſtehen beziehungsweiſe obliegen. 


§. 4. 
Die in Crefeld beſtehenden Einrichtungen des Gemeindeweſens, ſowie die 
daſelbſt geltenden Ortsſtatute, Reglements, Gemeindebeſchlüſſe und Polizeiver— 


— 8 — 


ordnungen erhalten in dem Bezirke Linn Wirkſamkeit. Es bleibt jedoch noch beſon— 
derer Beſtimmung vorbehalten, ob und welche in Crefeld geltenden Vorſchriften 
mit Rückſicht auf den ländlichen Charakter der Gemeinde Linn vorläufig von 
der Einführung ausgeſchloſſen fein ſollen und welche beſonderen Linner Einrich⸗ 
tungen beizubehalten ſind. N . BE 101 


| ; nplärtssne { 5. 6 N 770010 
Behufs Vertretung des Linner Bezirkes wird die Zahl der Stadtverordneten 
in Crefeld um ein im Bezirke Linn wohnendes Mitglied erhöht. Für das erſte 
Mal wird dieſes Mitglied von dem Gemeinderath in Linn gewählt. Die nähere 
Beſtimmung darüber, wie lange deſſen Amtszeit dauert, welche Abtheilung wählen 
ſoll u. ſ. w., bleibt ſpäterer ortsſtatutariſcher Regelung durch die Stadtgemeinde 
Crefeld vorbehalten. 3 him eee 1249 
F. 6, 
f Dem Stadtverordneten von Linn wird eine entſprechende Betheiligung an 
den ſtädtiſchen Kommiſſionen eingeräumt und ſoll er Mitglied der Hafen⸗ 
kommiſſion ſein. ö 5 


se. 
Die Stadtgemeinde Crefeld übernimmt auf Grund beſonderer Vereinbarung 
die Gemeindebeamten der Bürgermeiſterei Linn. 


| §. 8. 8 2 

Die jetzigen Einwohner von Linn, ſowie deren Nachkommen beziehungs— 
weiſe erſten Rechtsnachfolger im Erbgange zahlen bis zum 1. April 1920 an 
Kommunalſteuern nicht mehr als 100 Prozent von der Einkommenſteuer, 
150 Prozent von den Realſteuern und 50 Prozent zu der Betriebsſteuer, wobei 
nur die zur Zeit in der Gemeinde Linn betriebenen Gewerbe in Betracht kommen. 
Wenn jedoch die erweiterte Stadtgemeinde Crefeld die eine oder die andere 
Steuerart mit geringeren Zuſchlägen belaſtet, ſo kommen auch dieſe niedrigeren 
Sätze für den Linner Bezirk zur Erhebung. 

Wenn die Bewohner der Stadt Crefeld durch Veränderung der Geſetz— 
gebung oder in anderer Weiſe bezüglich ihrer kommunalen Verpflichtung ent— 
laſtet werden, ſo ſoll dieſer Vortheil den Einwohnern des Linner Bezirkes in 
gleicher Weiſe zu Gute kommen. Vom 1. April 1920 ab tritt eine gleichmäßige 
Heranziehung zu allen Real- und Perſonalſteuern ein. 


9 dh 
Für die gleiche Dauer von 20 Jahren ſollen in Linn für den gleichen 
Perſonenkreis, wie im §. 8 vorgeſehen, die bisherige Hundeſteuer und Hundeſteuer— 
ordnung beſtehen bleiben, nach Ablauf dieſer Friſt tritt die Crefelder Hundeſteuer— 
ordnung in Kraft. 


SH ddr = 


$. 10. 

In Linn ſoll eine örtliche Verwaltungsſtelle belaſſen beziehungsweiſe ein⸗ 
gerichtet werden, welche Standesamt, Polizeiamt, Steuerhebeſtelle, Zahlſtelle der 
Ortskrankenkaſſe, Meldeamt, Filiale der Amtsſtelle für Kranken-, Unfall-, In⸗ 
validitäts- und Altersverſicherung umfaßt. 

Ob dieſen Stellen noch andere Verwaltungszweige zugewieſen werden ſollen 
und in welchem Umfange, bleibt der ſpäteren Organiſation der Geſammt⸗ 
verwaltung des erweiterten Stadtbezirkes vorbehalten. 


Fl 
Die in der Gemeinde Linn jetzt beſtehende Sparkaſſe wird mit der Spar⸗ 
kaſſe der Stadt Crefeld verſchmolzen. In der jetzigen Gemeinde Linn wird eine 
Hebeſtelle eingerichtet. 
§. 12. | 
Die Vereinigung der beiden Gemeinden Crefeld und Linn foll drei Monate 
nach Rechtskraft des bezüglichen Geſetzes eintreten. 
Gegenwärtiger Vertrag wird in 2 Exemplaren aufgenommen, genehmigt 
und unterſchrieben. 
Crefeld und Linn, den 28. Dezember 1899. 


Der Ober-Bürgermeiſter von Crefeld. Der Bürgermeiſter von Linn. 
Küper. Hübner. 


Redigirt im Burcau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


reer 
W. 


